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Dabei spielt auch der Faktor Zeit eine
wichtige Rolle. Rechtliche, politische und
wirtschaftliche Rahmenbedingungen
können ebenfalls zu Verzögerungen füh-
ren. Und nicht zuletzt ist der Generatio-
nenwechsel gerade in der von Familien-
betrieben geprägten Bauwirtschaft eine
Aufgabe, die die Unternehmen wirt-
schaftlich und emotional betrifft. Effi-
zienz geht dort verloren, wo die Stab-
übergaben nicht optimal funktionieren.

Die geplanten Referate:
N atio nal rat Ch ristian Wasserfal I e n,

Präsident lnfra Suisse
lm lnfrastrukturbau spielt der Faktor Zeit
eine besondere Rolle. Externe Einflüsse
und lange Bewilligungsverfahren bringen
die wichtigen lnfrastrukturprojekte ins
Stocken. Wie kann dieser Knoten gelöst
werden?

Erfolg ist kein Zufall: Er lässt sich
konstruieren
Adrian Rothen bü h I e r, Trai ner
ve rsch i e d e n e r S p itze n ath I et e n

Bauprojekte und Sprintstaffeln haben
einiges gemeinsam: Nur wenn das

Timing stimmt, sind Spitzenresultate
möglich. Wie können Spitzenleistungen
langfristig und mit verschiedenen
Playern entwickelt werden?

Höchste Zeit für Koordination im
Wertschöpf ungsprozess
Ständerat Hans Wicki, Präsident
Bauenschweiz
Die Anstrengungen zur Kreislaufwirt-
schaft und zur Digitalisierung im

lnfrastrukturbau entfalten ihre Wirkung
nur, wenn die Übergänge zwischen Bau-
herrschaft, Planung und ausführendem
Unternehmen barrierefrei funktionieren.
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lm lnfrastrukturbau entstehen an Schnittstellen besondere Heraus-
forderungen. Die Anstrengungen zur Kreislaufwirtschaft oder zur
Digitalisierung beispielsweise können ihre Wirkung nur entfalten,
wenn die Übergänge zwischen Bauherrschaft, Planung und ausführen-
dem Unternehmen barrierefrei funktionieren.

,. l.-'

Wie können die Ansprüche koordiniert
und Verzögerungen vermieden werden?

Erneuerung der Bahninfrastruktur im
Hochgebirge - anspruchsvolle Aufgabe
Dr. Renato Fasciati,
Direktor Rhätische Bahn
Die Rhätische Bahn steckt mitten in einer
Erneuerungsphase. Für den Bau und den
gleichzeitigen Betrieb ergeben sich spe-
zielle Anforderungen an alle Beteiligten
in der Wertschöpfungskette. Dabei sind
auch die gesellschaftlichen Erwartungen
markant gestiegen. Deshalb sind gemein-

same innovative Baumethoden und

Lösu ngsansätze gesucht.

Neue Materialien für GOr-
freundlicheren Beton - Ghancen
und Herausforderungen
D r. Frank Wi n nefeld, G ru ppen leiter
Zementchem ie und Thermody nam i k,

Empa
Zement und Beton sind im lnfrastruktur-
bau unverzichtbar. lm Zuge der Klima-
debatte stehen deshalb innovative An-
sätze im Fokus. Was ist wirtschaftlich
realistisch und technisch zu erwarten?

Stabsübergabe beim Generationen-
wechsel
Prof. Dr. Thomas Zellweger,
g esch äftsf ü h render D i rekto r KM U - H S G

Bei der Nachfolgeplanung handelt es sich
um eine strategisch wichtige, aber auch
sehr emotionale Aufgabe im Unterneh-
men. Die Bauwirtschaft ist besonders
stark durch Familienunternehmen ge-
prägt. Welches sind die Erfolgsfaktoren
und Stolpersteine bei der <Stabüber-
gabe>>?

Das Rennen fängt gerade erst an
Ad rian D i n ke I man n, Gesch äftsfü h re r
lnfra Suisse
Die Zusammenarbeitskultur innerhalb der
Wertschöpf un gsketten muss gestärkt
werden. Mit der Revision des Beschaf-
fungsrechts sind Grundlagen geschaffen
worden, um beispielsweise kooperative
Verfahren stärker gewichten zu können.
Welchen Beitrag kann die Branche selbst
leisten?
Die lnf ra-Tagung 2023 findet am Don-
nerstag, 26. Januar 2023, wie üblich im
KKL in Luzern statt. I
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